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Informa琀椀onen des Bürgermeisters
Liebe Bevölkerung von Stainach-Pürgg, geschätzte Leserinnen und Leser!
Schulstart 2024/25
Nach einer wohlverdienten 

Sommerpause beginnen die 

Schülerinnen und Schüler 

sowie das Lehrpersonal vol-

ler Elan das neue Schuljahr 

2024/25. Wir ho�en, dass alle 

die Ferien genossen haben 

und nun gut erholt sind, um 

sich den kommenden Her-

ausforderungen und Lern-

abenteuern zu stellen. 

Bereits in den letzten beiden 

Ferienwochen konnte mit 

der Sommerschule in der 

Volksschule Stainach-Pürgg 

ein Betreuungsangebot ge-

scha�en werden, das es den 

Schülerinnen und Schülern 

ermöglicht hat, sich auf ei-

nen perfekten Start in das 

neue Schuljahr vorzube-

reiten. Dafür ein herzliches 

Danke an den Schulleiter der 

Volksschule Stainach-Pürgg, 

Direktor Gerhard Pliem so-

wie an die Lehrkraft Nadine 

Kerschbaumer, die sich für 

diese Vorbereitung und Be-

treuung zur Verfügung ge-

stellt haben.

Wie bereits in den vergan-

genen Jahren sorgt die 

Gemeinde wieder für eine 

reibungslose Organisation 

des Schülertransports aus 

den Ortsteilen. Dieses wich-

tige Angebot wird auch in 

diesem Jahr großzügig von 

der Gemeinde mit�nanziert, 

um sicherzustellen, dass alle 

Schülerinnen und Schüler 

bequem und sicher zur Schu-

le gelangen. Die Informati-

onsschreiben hierzu sind be-

reits an die Eltern versendet 

worden, sodass alle bestens 

informiert und vorbereitet 

sind.

Ein besonderer Gruß gilt un-

seren Schulanfängerinnen 

und Schulanfängern. Für 

sie beginnt ein aufregender 

neuer Lebensabschnitt, und 

wir wünschen ihnen einen 

erfolgreichen Start und viel 

Freude am Lernen. 

Neuigkeiten aus dem 
Gemeindeamt
Unsere Buchhalterin Nicole 

Grießebner hat kürzlich zwei 

bedeutende Meilensteine in 

ihrem Leben erreicht. Nach 

intensiver Vorbereitung hat 

sie erfolgreich die Berufsrei-

feprüfung abgeschlossen, 

ein Beweis für ihr Engage-

ment und ihre beru�iche 

Weiterentwicklung. Kurz da-

rauf folgte ein weiterer freu-

diger Anlass: Im Sommer gab 

Nicole ihrem Partner Michael 

Siegl das Ja-Wort und feierte 

ihre Hochzeit im Kreis von Fa-

milie und Freunden. Wir gra-

tulieren Nicole Siegl herzlich 

zu diesen wichtigen Ereig-

nissen und wünschen ihr so-

wohl beru�ich als auch privat 

alles Gute für die Zukunft!

Steirischer Landesjäger-
tag 2024 in Stainach
Am 15. Juni 2024 fand der 

Landesjägertag in Stainach 

statt, ein bedeutendes Ereig-

nis für die steirische Jäger-

schaft. Die Veranstaltung be-

gann feierlich am Hauptplatz, 

bevor sie im eindrucksvollen 

Gewölbesaal des Schlosses 

Stainach fortgesetzt wurde. 

Zahlreiche Ehrengäste und 

Vertreter der Politik reisten 

an, um an diesem besonde-

ren Tag teilzunehmen. Unter 

den prominenten Gästen be-

fanden sich neben dem Lan-

desjägermeister Franz Mayr-

Melnhof Saurau auch unser 

Landeshauptmann Christopher 

Drexler sowie Landesrätin 
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Informa琀椀onen des Bürgermeisters

Simone Schmiedbauer. Mu-
sikalisch umrahmt wurde das 
Landesjägertre�en von den 
Jagdhornbläsern und der 
Musikkapelle Stainach.

Das Organisationsteam, an-
geführt von Bezirksjäger-
meister Peter Wiesenbauer, 
zeigte sich erfreut über die 
hohe Besucherzahl und darü-
ber, dass der Bezirksjägertag 
dieses Jahr in Stainach abge-
halten werden konnte. Die 
Veranstaltung war ein voller 
Erfolg, was nicht zuletzt der 
engagierten Arbeit des Jagd-
bezirks Liezen zu verdanken 
ist. Herzliche Glückwünsche 
an alle Beteiligten zu dieser 
gelungenen Veranstaltung!

Rasenmähzeiten – Rück-
sicht auf die Nachbarn 
Obwohl die Rasenmähsai-
son dieses Jahr bereits ihrem 
Ende entgegengeht, möch-
ten wir dennoch auf ein 
wichtiges Thema hinweisen. 
In der Amtsstube der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
gehen regelmäßig Anrufe 
und Beschwerden über das 
Rasenmähen des Nachbarn 
ein. Besonders häu�g wer-
den dabei das Mähen an 
Sonn- und Feiertagen sowie 
zu unpassenden Zeiten wie 
am frühen Morgen oder spä-
ten Abend beanstandet.

Um ein harmonisches Mitei-
nander in unserer Gemeinde 
zu fördern, hat die Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
eine Empfehlung für die 
Durchführung lärmerregen-
der Gartenarbeiten erlassen. 
Diese sieht folgende Rege-
lungen vor:

- An Werktagen  

  (Montag bis Samstag):  

Gartenarbeiten, die Lärm 
verursachen, sind zwischen 
8:00 und 12:00 Uhr sowie 
zwischen 14:00 und 19:00 

Uhr erlaubt. Diese Regelung 
betri�t insbesondere die Be-
nutzung von Arbeitsgeräten 
und Werkzeugen mit Ver-
brennungsmotoren wie Ra-
senmäher, Heckenscheren, 
Baumsägen und ähnliche 
Geräte.

- An Sonn- und Feiertagen:

Das Durchführen lärmerre-
gender Haus- und Gartenar-
beiten ist grundsätzlich nicht 
gestattet.

Es ist wichtig zu beachten, 
dass diese Beschränkungen 
nicht für Gewerbetreiben-
de gelten, die Arbeiten im 
Rahmen ihres Gewerbes 
während der Betriebszeiten 
durchführen. Ebenso aus-
genommen sind land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe, 
Erwerbsgärtnereien sowie 
alle Arbeiten, die im Zusam-
menhang mit dem Bau von 
Eigenheimen notwendig 
sind. Wir bitten die Bewoh-
nerInnen unserer Gemein-
de, diese Empfehlungen zu 
berücksichtigen, um das 
Wohlbe�nden und die Nach-
barschaftsruhe für alle zu 
gewährleisten. Ein respekt-
voller Umgang miteinander 
trägt maßgeblich zu einer 
hohen Lebensqualität in un-
serer Gemeinde bei.

Klinikum Stainach
Die Vorbereitungen für die 
Umsetzung des neuen Klini-
kums Stainach schreiten wei-
ter voran. In einem wichtigen 
Schritt erfolgte im Juni 2024 
die Baueinreichung.  Nach 
den fachlichen Prüfungen 
der eingelangten Unterlagen 
und nach Freigabe durch 
die jeweiligen Sachverstän-
digen, wird dann die Bau-
verhandlung durchgeführt, 
welche einen weiteren Mei-
lenstein in der Umsetzung 
und der Verwirklichung des 

Klinikums Stainach darstel-
len wird. 

Parallel dazu wird inten-
siv am Verkehrskonzept für 
das Spital gearbeitet. Dabei 
spielt auch die Abwicklung 
des Baustellenverkehrs wäh-
rend der Bauphase für uns 
als Gemeinde eine wichtige 
Rolle.   

Um die Bevölkerung über 
den Fortschritt und die ge-
planten Maßnahmen zu in-
formieren, wird ein Infocon-
tainer im Bereich südlich des 
Klinikums an der Grazerstra-
ße durch den Gesundheits-
fonds Steiermark errichtet. 
Dieser Container soll als An-
laufstelle allen Interessierten 
dienen und bietet umfas-
sende Informationen zu den 
Projektarbeiten sowie zu den 
zukünftigen Angeboten des 
Klinikums.

Nach den ersten behördli-
chen Verfahren hat es, sofern 
Parteistellung gegeben ist, 
Einsprüche durch die Bürger-
initiative BISS gegeben. Die-
se Einsprüche werden nun 
geprüft und in den entspre-
chenden rechtlichen Instan-
zenzügen behandelt. Beim 
ersten Verfahren vor dem 
Landesverwaltungsgericht 
wurde bereits die Beschwer-
de der Bürgerinitiative abge-
wiesen.  

Von Gemeindeseite her ist 
bereits im Juli mit dem Aus-

bau des Trinkwasserhochbe-
hälters begonnen worden, 
der zukünftig das Klinikum 
Stainach mit Wasser versor-
gen wird. Im Herbst erfolgt 
dann die Wasserleitungsver-
legung vom Hochbehälter 
zum Spitalsgelände, damit 
bereits vor Beginn der Bau-
stellentätigkeit die Wasser-
versorgung sichergestellt ist. 
Die notwendigen �nanziel-
len Mitteln für die Wasser-
versorgung und Abwasser-
entsorgung für das Klinikum 
Stainach werden zu 100% 
vom Land Steiermark �nan-
ziert.

Kostenloser Workshop: 
„Digital Überall - Inter-
net, wir kommen!“ für 
SeniorInnen
Am 09. 10. 2024 �ndet im 
Volkshaus Stainach ein kos-
tenloser Workshop mit dem 
Titel „Digital Überall - In-
ternet, wir kommen!“ statt. 
Diese Veranstaltung richtet 
sich speziell an SeniorInnen, 
die im Umgang mit dem In-
ternet und digitalen Medien 
noch Unterstützung benö-
tigen. Ziel des Workshops 
ist es, der älteren Generati-
on den Zugang zu digitalen 
Technologien zu erleichtern 
und ihnen das nötige Wissen 
zu vermitteln, um sich sicher 
und selbstbewusst im Inter-
net zu bewegen.

Interessierte können weitere 
Informationen auf den Fol-
geseiten unserer aktuellen 
„WIR in Stainach-Pürgg“ Aus-
gabe �nden. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Anmeldungen 
und darauf, Ihnen die Welt 
des Internets näherzubrin-
gen!

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger

Seite 04

Der Infocontainer in der  

Grazerstraße ist derzeit noch 

in Bau
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Kick - o昀昀 zur Ortskernstärkung
Starke Zentren für Stainach-Pürgg
Am 30. Juli fand im Volks-

haus Stainach die Kick-o�- 

Veranstaltung zur Orts-

kernstärkung in Stainach-

Pürgg statt. 

Als Gemeindeverantwort-

liche liegt uns die Entwick-

lung lebendiger und starker 

Ortskerne in unseren Orts-

teilen besonders am Herzen. 

Deshalb wurde nun ein um-

fassender Prozess gestartet, 

der unter fachmännischer 

Betreuung ein Konzept und 

klare Ziele für die Zukunft 

unserer Ortszentren erarbei-

ten soll. 

Im ersten Schritt wird der 

Fokus auf den Ortskern und 

den Hauptplatz in Stainach 

gelegt. Unser langfristiges 

Ziel für die gesamte Ge-

meinde bis 2040: Attraktive 

Tre�punkte scha�en, lokale 

Wirtschaft stärken und die 

Lebensqualität für alle Gene-

rationen erhöhen. 

Mit dem Raumplanungs-

büro „raumtext°“ und dem 

Architekturbüro Kreiner aus 

Gröbming konnten wir loka-

le und kompetente Partner 

für dieses Vorhaben gewin-

nen. Die fachmännische 

Begleitung dieses Prozes-

ses wird vollständig vom 

Land Steiermark �nanziert, 

was uns ermöglicht, dieses 

wichtige Projekt mit starken 

Partnern erfolgreich umzu-

setzen. 

Dies ist erst der Anfang. Auch 

Ihre Ideen und Ihr Engage-

ment sind künftig gefragt! 

Lassen Sie uns gemeinsam 

die Zukunft von Stainach-

Pürgg gestalten. Wir werden 

Sie rechtzeitig Informieren, 

wie und wann Sie sich betei-

ligen können. Wir freuen uns 

darauf, gemeinsam und zu-

künftig mit unseren Bürger-

innen und Bürgern an einer 

lebendigen und attraktiven 

Zukunft für unsere Gemein-

de zu arbeiten! 

In den kommenden Ausga-

ben der Gemeindezeitung 

werden wir Sie regelmäßig 

über Fortschritte informieren.

Bürgermeister 

Roland Raninger

Neues aus dem Gemeindebauhof
Unwe琀琀er-Vorsorge, Sauberkeit und P昀氀ege
Die Unwetter im Juni und 

Juli 2024 haben auch im 

Gemeindegebiet von 

Stainach-Pürgg Spuren 

hinterlassen. 

So wurden Straßenbanket-

te ausgeschwemmt, Schot-

terwege zum Teil wegge-

rissen und zum Teil schwer 

beschädigt. Im Bereich des 

Leistenbaches wurden Bäu-

me mitgerissen, welche aus 

dem Bach entfernt werden 

mussten.  Ober�ächen-

wasserrinnen und Ober�ä-

chenwassereinlaufschächte  

wurden ständig gereinigt 

und stehen ständig unter 

Beobachtung, um Schlim-

meres abzuwehren. Die Hot-

spots der Arbeiten lagen 

in Stainach, Niederhofen, 

Trautenfels, Unterburg und 

Pürgg.

Durch das perfekte Zusam-

menwirken des Bauhof - 

Teams mit den Feuerwehren 

in der Gemeinde, motivier-

ten Gemeindebürgern und 

privaten Unternehmen ist 

es gelungen, schlimmere 

Schäden abzuwehren und 

Straßen und Wege wieder 

begehbar und befahrbar zu 

machen, Wassergräben und 

Bäche freizuräumen.

Für die Zukunft gilt es, 

wachsam zu sein, denn die 

extremen Wetterlagen neh-

men au�allend massiv zu! 

Somit wird auch im Bauhof 

verstärkt die Kontrolle von 

Oberflächenwasserspulen 

und Einlaufschächte, Brü-

cken und Wasserdurchlässen 

durchgeführt!

Die Sauberkeit und P�ege 

unserer Gemeinde liegt mir 

als Bauho�eiter sehr am Her-

zen. Leider ist es aufgrund 

nicht vorhersehbarer Ereig-

nisse und Arbeiten nicht 

immer möglich, alle Mähar-

beiten und Erhaltungsarbei-

ten durchzuführen. Gerade 

in den Sommermonaten 

benötigen wir dringend Un-

terstützung bei den Mähar-

beiten!! Wenn sich hierfür ein 

Gemeindebürger interessiert, 

wäre das eine große Hilfe.

Philipp Forstner

Leiter Wirtschaftshof

Die Arbeitsgruppe Ortskernstärkung beim Kicko� im Volkshaus
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Bau- und Sanierungsarbeiten in der Gemeinde
Aktuelle Übersicht

Neues Dach des  
Gemeindeamtes

Die Sanierung des Daches 

des Gemeindeamtes wur-

de kürzlich erfolgreich ab-

geschlossen. Aufgrund von 

Undichtheit an mehreren 

Stellen war eine dringende 

Instandsetzung erforder-

lich, um die Funktionalität 

und Sicherheit des Gebäu-

des zu gewährleisten. 

Die Arbeiten wurden von 
der Firma Steinberger durch-
geführt, die die Sanierung 
e�zient und zuverlässig 
umgesetzt hat. Dank ihres 
Einsatzes konnte das Projekt 
fristgerecht abgeschlossen 
werden, sodass das Gemein-
deamt nun wieder voll funk-
tionsfähig ist. 

Umfahrung Stainach

Auf der Umfahrung 

Stainach werden erneut 

Sanierungsarbeiten an der 

Wanne Stainach notwen-

dig. Bei der Erstsanierung 

stellte sich heraus, dass die 

Abdichtungen nicht den 

Anforderungen entspra-

chen und nachgebessert 

werden müssen. 

Das Land Steiermark hat an-
gekündigt, die Sanierungsar-

beiten am 16. September zu 
beginnen. Die Arbeiten sol-
len maximal sechs Wochen 
dauern. Während dieser Zeit 
wird der Verkehr halbseitig 

gesperrt, um die Sicherheit 
zu gewährleisten und den 
Verkehrs�uss möglichst we-
nig zu beeinträchtigen.

Mit einer verstärkten Ver-
kehrsbelastung in Stainach 
und Niederhofen ist diesmal 
nicht zu rechnen, da nur die 
Wanne Stainach betro�en ist.

Nahwärmeprojekt Ener-
gie Stainach-Irdning

In einer wegweisenden 

Entscheidung hat der Ge-

meinderat der Marktge-

meinde Stainach-Pürgg 

einstimmig den Anschluss 

der technisch möglichen 

gemeindeeigenen Immobi-

lien an die Energie Stainach-

Irdning beschlossen. 

Mit diesem wichtigen Schritt 
leistet die Gemeinde einen 
entscheidenden Beitrag zur 
Umsetzung eines innovati-
ven und lokalen Nahwärme-
versorgungsprojekts. 

Die Energie Stainach-Irdning, 
die gemeinsam mit der Land-
genossenschaft Ennstal und 
der Bioenergie Irdning ge-
gründet wurde, geht nun in 
die Detailplanung. Die Vision 
einer nachhaltigen Wärme-
versorgung, die lokale Res-
sourcen e�zient nutzt, rückt 
damit in greifbare Nähe. Laut 
derzeitigem Projektzeitplan 
sollen die ersten Anschlüsse 
im Sommer 2025 erfolgen.

Der einstimmige Beschluss 
des Gemeinderates unter-
streicht das Engagement der 
Marktgemeinde Stainach-
Pürgg für eine nachhalti-
ge und zukunftsorientierte 
Energiepolitik mit einem 
lokalen und regionalen Part-
ner. Auf einer der folgenden 
Seiten unserer Gemeinde-
zeitung, können sich Inte-
ressierte über die Energie 
Stainach-Irdning informie-
ren.  

Bürgermeister 

Roland Raninger
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Jagdpacht 2024-25

Der Aufteilungsent-

wurf zur Auszahlung des 

Jagdpacht-Euros 2024-25 

lag vom 06.05.2024 bis 

07.06.2024 während der 

Amtsstunden zur ö�ent-

lichen Einsichtnahme auf. 

Während dieser Zeit wur-

den keine schriftlichen Ein-

wendungen vorgebracht 

oder zu Protokoll gegeben.

Nach Beschlussfassung 
des Au�ageentwurfes ge-

langt die Jagdpacht von 
04.11.2024 bis 16.12.2024 
unter Zugrundelegung des 
Flächenausmaßes der in das 
Gemeindejagdgebiet ein-
bezogenen Grundstücke 
gemäß § 21 des Steiermär-
kischen Jagdgesetzes 1954, 
i.d.g.F., 6 Wochen hindurch 
während der Amtsstunden 
(jeweils von 08.00 bis 12.00 
Uhr) unter Bekanntgabe Ih-
rer Kontonummer (Auszah-

lung erfolgt nur per Über-
weisung) zur Auszahlung. 

Für Flächen unter 5.000 m² 
gelangt die Jagdpacht nicht 
zur Auszahlung! In der fest-
gesetzten Frist nicht bean-
tragte Anteile der Jagdpacht 
verfallen zu Gunsten der Ge-
meindekasse! 

Die Jagdpacht wird an alle 
Berechtigten, welche ihre 
Kontonummer bereits be-
kannt gegeben haben, 

automatisch (ohne jährliche 
Beantragung) ausbezahlt. 
– Bei Änderung der Konto-
nummer ist dies rechtzeitig 
im Marktgemeindeamt zu 
korrigieren. Sollte eine Kon-
toänderung nicht rechtzeitig 
gemeldet werden, gilt der 
Jagdpacht-Euro als nicht be-
antragt und verfällt zuguns-
ten der Gemeindekasse.

Werner Brettschuh  

Marktgemeinde Stainach-Pürgg
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Mark琀昀est, Bezirksmusikfest und Gemeindepartnerscha昀琀
30 Jahre Gemeindepartnerscha昀琀 mit Niederrimsingen beim Mark琀昀est gefeiert

Das Marktfest 2024 in 

Unterburg war ein heraus-

ragendes Ereignis, das in 

Verbindung mit dem Be-

zirksmusikfest des Musik-

bezirkes Gröbming von 12. 

bis 14. Juli stattfand. Das 

Festwochenende stand im 

Zeichen der 30-jährigen 

Gemeindepartnerschaft 

zwischen Stainach-Pürgg 

und Niederrimsingen und 

wurde gebührend gefeiert. 

Zu diesem Anlass lud die 

Marktgemeinde Stainach-

Pürgg jene Gemeindevertre-

ter ein, die einst die Partner-

schaft besiegelt hatten.

Der Auftakt des Festwo-

chenendes war der Partner-

schaftsabend am Freitag, bei 

dem viele Ehrengäste will-

kommen geheißen wurden. 

Besonders hervorgehoben 

seien Ortsvorsteher Frank 

Greschel und der zweite 

Bürgermeisterstellvertreter 

der Stadt Breisach, Frank 

Kreutner und der ehemalige 

Ortsvorsteher Erhard Bucher. 

Auch die damaligen Orts-

vorsteher, Gemeinderäte so-

wie die Familie Suppan, die 

maßgeblich zur Gründung 

der Partnerschaft beigetra-

gen haben, sind unserer Ein-

ladung gefogt. Der Abend 

stand ganz im Zeichen der 

Freundschaft und Partner-

schaft und bot eine herzliche 

Atmosphäre für die Feierlich-

keiten.

Am Samstag begann das 

Bezirksmusikfest mit der 

Marschwertung am Vormit-

tag, bei der beide Musikka-

pellen der Gemeinde erfolg-

reich teilnahmen. Besonders 

beeindruckend war die Leis-

tung der Trachtenmusikka-

pelle Pürgg, die nicht nur das 

gesamte Festwochenende 

organisierte, sondern sich 

auch die Zeit nahm, sich für 

die Marschwertung vorzube-

reiten. Den anschließenden 

Festakt mit zahlreichen Eh-

rengästen und Bür-

germeisterkollegen 

krönte das Gesamt-

spiel aller anwesen-

den Musikkapellen 

in der idyllischen Ku-

lisse von Unterburg. 

Für Bezirksobmann DI 

Josef Pilz war es ein 

besonders emotio-

naler Moment, da er 

nach über 32 Jahren 

seine Funktion als Be-

zirks-obmann nieder-

legen wird. In meiner 

Festansprache dank-

te ich ihm herzlich 

für sein langjähriges 

Engagement und die 

prägenden Beiträge 

zur Blasmusik.

Das Fest setzte sich 

im Festzelt in Unter-

burg mit musikali-

schen Höhepunkten fort, die 

bis tief in die Nacht für ausge-

lassene Stimmung sorgten. 

Der Sonntag begann mit 

einer Feldmesse im Gar-

ten des Alten- und P�ege-

heims in Unterburg, die 

den verstorbenen Grün-

dern der Partnerschaft zwi-

schen Niederrimsingen und 

Stainach-Pürgg gewidmet 

war. In diesem feierlichen 

Rahmen wurde Herr Wilhelm 

Auth aus Stainach-Pürgg für 

seine Verdienste geehrt. Der 

gemeinsame Frühschoppen 

und das Mittagessen runde-

ten das Festwochenende ab.

Mein besonderer Dank gilt 

allen, die zum Gelingen die-

ser Festtage beigetragen ha-

ben. Insbesondere danke ich 

der Trachtenmusikkapelle 

Pürgg unter Obmann DI (FH) 

Robert Stieg und dem Be-

zirkskapellmeister Karl-Heinz 

Wohlfahrter für die hervor-

ragende Organisation und 

Durchführung des Festes. 

Es war ein Fest, das die Ver-

bundenheit und Freund-

schaft zwischen den Ge-

meinden eindrucksvoll zum 

Ausdruck brachte.

Bürgermeister 
Roland Raninger

Seite 07

Überreichung der Partner-
schaftsfahne durch Ortsvor-
steher Frank Greschel an Bür-
germeister Roland Raninger

Einmarsch der Musikkapellen mit der 
Bezirksfahne im Vordergrund

Alle Kapellen beim Festakt vor der Ehrentribüne am Festplatz in Unterburg
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Verleihung der Ehrenuhr

Ehrenamt verdient Anerkennung

Wilhelm Auth erhält die Ehrenuhr der Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Dank an Harald Winkler durch Landeshauptmann Christopher Drexler

Seite 08

Mit dem 61. Teil seiner 

Chronik in der Juni - Ausga-

be 2023 unserer Gemein-

dezeitung „WIR in Stai-

nach-Pürgg“ hat Herr Auth 

aus Altersgründen seine 

Tätigkeit beendet. 

Rund 16 Jahre lang hat er 
uns in jeder Ausgabe eine 
Seite mit Informationen 
über historische Ereignisse 
in Stainach präsentiert. Sei-
ne gewissenhafte Recherche 
hat uns jedes Mal aufs Neue 
tiefere Einblicke in unsere 
Ortsgeschichte gegeben. 
Diese Berichte, stets ergänzt 
durch Bilder, waren nicht nur 
informativ, sondern auch le-
bendig und anschaulich ge-
staltet. Wie viel Aufwand und 
Zeit diese Recherchen für die 
Artikel in unserer Gemeinde-
zeitung die Jahre über in An-
spruch genommen haben, 
lässt sich wahrscheinlich nur 
schwer abschätzen.  

Neben seiner journalisti-
schen/historischen Tätigkeit 

hat Herr Auth auch in vielen 
anderen Bereichen gewirkt 
und beeindruckende Ver-
dienste erworben. So war 
er Gründer des Fischereiver-
eins Stainach und Obmann 
von 2006 bis 2022. Während 
seiner Obmannschaft wurde 
das Vereinsheim beim Fisch-
teich errichtet und zahlrei-
che Mitglieder aufgenom-
men, die nun seine Idee und 
Begeisterung weiterleben.

Eine seiner großen Leiden-
schaften im Zuge seiner 
ehrenamtlichen Tätigkeiten 
war und ist der Österreichi-
sche Kameradschaftsbund. 
Seit seinem Beitritt zum 
ÖKB-Ortsverband Stainach 
im Jahr 1975 hat Herr Auth 
in verschiedenen Funkti-
onen gewirkt: als Kassier, 
Obmannstellvertreter, Be-
zirksschriftführer, Kassier-
stellvertreter und Pressere-
ferent. Schließlich wurde er 
2016 zum Bezirksobmann 
„Oberes Ennstal“ gewählt, 

eine Position, die er bis zum 
7. April 2024 mit großem 
Einsatz bekleidete. Zuletzt 
wurde er beim Bezirksdele-
giertentag am 7. April 2024 
zum Bezirksprotektor und 
Auszeichnungsreferenten 
sowie zum Ehrenbezirksob-
mann ernannt. 

Herrn Auths Engagement 
wurde auch auf Landesebe-
ne gewürdigt. Bei der Lan-
despräsidiumssitzung am 19. 
April 2024 in Irdning wurde 
ihm das „Große Ehrenzei-
chen“ des Landesverbandes 
in Form einer Halsdekoration 
für 30 Jahre Funktionärstä-
tigkeit verliehen. Diesen Ver-
diensten gebührt höchster 
Respekt und große Anerken-
nung. 

Aus diesem Grund hat 
der Gemeinderat der MG 
Stainach-Pürgg bei seiner 
Sitzung am 14.September 
2023 beschlossen, Herrn 
Wilhelm Auth in Anerken-
nung der Verdienste für un-

sere Gemeindezeitung und 
unser Vereinswesen die Eh-
renuhr der Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg zu verleihen. 
Wir gratulieren dazu recht 
herzlich!

Bürgermeister 

Roland Raninger

Am 30. Juli 2024 wur-

de Kontrollinspektor i.R. 

Harald Winkler für seine 

herausragenden Verdiens-

te und sein langjähriges 

Engagement im Ehrenamt 

geehrt. 

Harald Winkler, der vom 1. 
Dezember 1979 bis zum 
30. April 2018 als Gendarm 
und Polizeibeamter in der 
Steiermark tätig war, hat sich 
in vielfältiger Weise für die 
Gemeinschaft eingesetzt.

Neben seiner beru�ichen 
Laufbahn bei der Exekutive 
war Harald Winkler von 1991 
bis 2012 als Obmann der Mu-

sikkapelle Bad Mitterndorf 
und von 1989 bis 2009 als 
Obmann des Österreichi-
schen Alpenvereins in Bad 
Mitterndorf aktiv. Auch in 
kleineren Vereinen, wie 
Sparvereinen und der Fa-
schingsgilde, hinterließ er als 
Obmann seine Handschrift 
und prägte diese nachhaltig. 
Mittlerweile lebt Herr Wink-
ler mit seiner Ehefrau Regina 
in Stainach und hat sich auch 
hier gut in das Orts- und Ge-
meinschaftsleben eingefügt. 

Für dieses außergewöhn-
liche Engagement in den 
Vereinen und für die Allge-

meinheit wurde Harald 
Winkler im Rahmen der 
Veranstaltung „Ehren-
amt verdient Anerken-
nung“ durch Landes-
hauptmann Christopher 
Drexler der aufrichtige 
Dank ausgesprochen. 
Auch wir gratulieren 
Harald Winkler zu dieser 
verdienten Ehrung und 
danken ihm für seinen 
unermüdlichen Einsatz 
für die Gemeinschaft 
und das Vereinswesen. 

Bürgermeister 

Roland Raninger
Harald Winkler (links) mit seiner 

Frau Regina und Landeshaupt-

mann Christopher Drexler

Wilhelm Auth (Mitte) mit GRin 

Gertrud Oßberger und Bürger-

meister Roland Raninger
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Energie Stainach-Irdning: Nahwärmeprojekt schreitet voran

Neuer Barber-Shop in Stainach

Unabhängigkeit für Stainach durch Abwärme und Biomasse

Bart- und Haarschni琀琀 für Männer zu güns琀椀gen Preisen

Seite 09

Regional, krisensicher 

und klimafreundlich: Die 

neu gegründete Energie 

Stainach-Irdning GmbH 

bietet eine regionale und 

krisensichere Lösung der 

Nahwärmeversorgung. 

Dank einzigartigem Ener-

giemix aus Abwärme der 

Stainacher Industrie und 

Biomasse ist man unab-

hängig von fossiler Energie 

aus dem Ausland und kann 

die Zusammenstellung �e-

xibel je nach Anforderun-

gen optimieren. 

Mit dem einstimmigen Ge-
meinderatsbeschluss der 
Marktgemeinde Stainach-
Pürgg ist der nächste große 
Meilenstein in der Projekt-
umsetzung gescha�t. Zu-
dem sind alle Verträge zur 
Anschließung der Gemein-
degebäude, die die techni-
schen Voraussetzungen erfül-
len, unterzeichnet worden. 

Für den Baubeginn werden 
noch knapp 30 Unterschrif-
ten im ersten Ausbaugebiet, 
rund um die Gemeinde- und 
Schulgebäude, benötigt. Die 
weitere Erschließung hängt 
dann von der benötigten 
Wärmemenge in einem Ge-
biet ab. Die KPC-Förderanträ-
ge, welche für den Projekt-
start benötigt werden, sind in 
Vorbereitung.

Der Nahwärmeausbau ist 
nicht nur in Stainach Thema, 
sondern schreitet in der ge-
samten Region zügig voran, 
was der kürzlich vollzogene 
Spatenstich der Biowärme 
Bad Mitterndorf in Krungl, so-
wie der Neubau in Gröbming 
zeigen. Mit Ihrer Entschei-
dung zur Nahwärme unter-
stützen Sie die aktuell wich-
tige Projektstartphase und 
damit auch die Realisierung 
dieses zukunftsweisenden 
Klimaprojekts für Stainach.

Als direkter Ansprechpart-
ner zum Thema Anmeldung, 
Kosten und Förderungen 
steht Christian Schiefer unter 
+43 3682 24 70 124 und
info@energie-stainach-irdning.at 
gerne zur Verfügung.

Alle Infos �nden Sie unter 
energie-stainach-irdning.at.

Martina Mayr 

Marketing Ennstal Milch KG

Ich, Rfat Alahmad und 

mein Kollege Abdul haben 

vor kurzem unseren Bar-

ber-Shop in Stainach erö�-

net. Es freut uns, dass wir 

bis jetzt von der Stainacher 

Bevölkerung sehr freund-

lich aufgenommen wur-

den.

Wir beide kommen aus 
Syrien. Ich, Rfat bin seit 2015 
in Österreich und arbeitete in 
Wien bis 2018. Durch einen 
guten Freund bin ich dann 
nach Bad Mitterndorf gezo-
gen, wo ich in der Gastrono-
mie gearbeitet habe. Durch 
die Familie Reiter, die mir 
sehr in der Eingewöhnungs-
phase geholfen hat, habe ich 
meinen Lebensmittelpunkt 
hier in der Region gefunden.

Wir würden uns freuen, 
wenn viele Kunden unseren 
Barber-Shop besuchen kom-
men, damit wir auch weiter-
hin hier in Österreich bleiben 
können. Wir geben unser 
Bestes, um Sie zufrieden zu 
stellen.

Bedanken möchten wir 
uns auch bei der Gemein-
de Stainach sowie bei allen, 
die uns bis jetzt unterstützt  

haben.

Rfat und Abdul

Barber-Shop

Rfat Alahmad u. Abdul
Grazerstraße 95

Tel.: 0660 6197 484

Ö�nungszeiten: 
Montag – Samstag  
8:30 bis 18:00 Uhr
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Ferialarbeit in der Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Startgeld für Schulanfänger
Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Seite 10

Die Sommerferien werden 

von vielen Mädchen und 

Burschen genutzt, um Er-

fahrungen für das spätere 

Berufsleben zu sammeln.

Altian Dautaj war dem Bau-

hof-Team beim Rasenmähen, 

beim Sträucher schneiden 

und allen laufenden Arbei-

ten eine willkommene Un-

terstützung.

Das Naturbad Pürgg, einge-

bettet in eine wunderschöne 

Landschaft und von Bade-

meister Florian Schönwetter 

bestens gep�egt, ist vor al-

lem bei Familien sehr beliebt. 

Alice Boughton und Laura-

Kristin Bindlechner waren 

bei der Schwimmbadkasse 

und bei der Betreuung der 

Badegäste eine große Hilfe.

Viele Dinge sind zu be-

sorgen, um für den Schul-

beginn gut gerüstet zu 

sein. Die Marktgemeinde 

Stainach-Pürgg unter-

stützt daher Schüler und 

Schülerinnen der ers-

ten Klassen Volksschule 

Stainach-Pürgg, Mittel-

schule Stainach-Pürgg und 

BG und BRG Stainach mit 

einer einmaligen Förde-

rung von € 150,00.

Voraussetzung dafür ist, dass 

Schüler und Erziehungsbe-

rechtigte in der Marktge-

meinde Stainach-Pürgg mit 

Hauptwohnsitz gemeldet 

sind. 

Die Auszahlung der Förde-

rung erfolgt auf schriftliches 

Ansuchen der Erziehungsbe-

rechtigten, erhältlich im Ge-

meindeamt. Das Ansuchen 

ist von Schulbeginn bis Ende 

Oktober d.s. Jahres bei der 

Gemeinde einzureichen.

Nähere Informationen:

Beate Wegscheider  

Tel. 03682/24800-22  

und Stephanie Stadler  

Tel. 03682/24800-13

Beate Wegscheider 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Laura-Kristin Bindlechner

Viktoria Vidackovic

Altian Dautaj

Bürgermeister Roland 

Raninger bedankt sich bei al-

len für die �eißige und enga-

gierte Mitarbeit und wünscht 

alles Gute für die weitere 

schulische und beru�iche 

Laufbahn.

Beate Wegscheider 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Alice Boughton

Im Erlebnisbad Stainach be-

grüßte Viktoria Vidackovic 

alle Gäste mit einem herzli-

chen Lächeln und war gleich-

zeitig verantwortlich für das 

Kassieren des Eintrittes.

2. Adventmarkt Stainach
23. u. 24. November am Hauptplatz

Nach dem Erfolg im Vorjahr 

plant Sabine Bund auch 

heuer wieder einen Ad-

ventmarkt am Hauptplatz 

in Stainach. Als Termin ist 

Samstag, 23. November 

von 13:00 bis 20:00 Uhr 

und Sonntag, 24. Novem-

ber von 10:00 bis 17:00 Uhr 

vorgesehen. 

Für den Samstag ist ein 

Krampus-Spiel geplant, an 

beiden Tagen wird es ein 

Kinderprogramm sowie das 

vom Vorjahr bekannte Post-

amt Christkindl in der Büche-

rei geben. Die musikalische 

Umrahmung kommt von der 

Musikkapelle Stainach. 

Der Pfarrkindergarten bie-

tet im Foyer der Gemeinde 

Ka�ee und Kuchen an. Die 

Pfarre verkauft die bekann-

ten und beliebten selbst ge-

backenen Kekse und betreibt 

einen Stand mit Glühwein 

und Punsch. Aussteller, die 

Interesse an einer Teilnahme 

haben können sich gerne bei 

Sabine Bund (Blumen Atelier 

Rosa) melden. 

Freuen wir uns auf ein stim-

mungsvolles Wochenende 

vor Beginn der Adventzeit 

am Hauptplatz in Stainach.

Heinz Schachner
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Verenaís Frisierstube Stainach

Ihr einheimischer Friseur in der Bahnhofstraße 21

Seite 11

Seit 1. Juni betreibt Verena 

Frewein in der Bahnhofstra-

ße neben der Volksschu-

le (vormals Schraberger / 

Limi-Markt) einen Frisier-

salon. Che�n Verena aus 

Selzthal und Friseurin Mela-

nie bieten von Dienstag bis 

Samstag bevorzugt nach 

Terminvereinbarung alle 

Friseur-Dienstleistungen 

für Damen und Herren an. 

Der Salon wird gut ange-

nommen und in kurzer Zeit 

konnten schon viele Stamm-

kunden gewonnen werden. 

Die sehr positiven Rückmel-

dungen von Kunden zeigen, 

dass die persönliche Betreu-

ung und das Eingehen auf 

individuelle Kundenwün-

sche entsprechenden Erfolg 

zeigen.

Es sind laufend Termine frei 

- vereinbaren Sie telefonisch 

Ihren Wunschtermin bei 

Verena (Tel. 0680 1064 905). 

Auf bald in Verena‘s Frisier-

stube!

Heinz Schachner

Verena (links) und Melanie bei der Erö�nung

Verena’s Frisierstube
Bahnhofstraße 21

8950 Stainach-Pürgg

Termine:

Dienstag bis Freitag

Tel. 0680 1064 905 

oder 03616  7153

Termin:

Mittwoch, 9. Oktober 2024, 14:00 bis 17:00 Uhr

Kursort:

Volkshaus Stainach, Peter-Rosegger-Straße 378, 

Bitte das eigene Handy zum Kurs mitbringen!

Anmeldung:

bis Mittwoch, 2. Oktober (begrenzte Teilnehmerzahl)

bei Stephanie Stadler, Gemeinde Stainach-Pürgg

Telefon: 03682 24800 - 13

Mail: Stephanie.Stadler@stainach-puergg.gv.at
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Seite 12

Stainach-Pürgger Geschichte[n] 05

Seit seinen Anfängen in 

den 1950er-Jahren sam-

melt und forscht das Muse-

um im Schloss Trautenfels 

zur Geschichte der Land-

wirtschaft und auch über 

die Möglichkeiten, Produk-

te bäuerlicher Produktion 

mit Gewinn abzusetzen. 

Heute wissen wir zum Bei-
spiel von intensiver Schwei-
nezucht und der Verarbei-
tung des Fleisches zur 
Versorgung der Bergleute im 
prähistorischen Salzabbau 
von Hallstatt, die sich bis in 
das Hinterbergtal oder auf 
den Dachsteinalmen nach-
weisen lassen. Produktion 
war die eine, erfolgreicher 
Absatz der Produkte die 
andere Seite der landwirt-
schaftlichen Lebensweise. 
Nach der Aufhebung der 
Grundherrschaft 1848 trieb 
die Menschen des Bauern-
standes verstärkt die Frage 
um, wie Milch- und Fleisch-
produkte in die Ballungs-
räume zu bringen wären, 
wie man sich von wirtschaft-
lichen Krisen unabhängige 
Absatzmärkte scha�en könn-
te.
Dazu bedurfte es Visionen, 
deren Realisierung auch ver-
sucht wurde. Dazu bedurfte 
es aber auch der Erkennt-
nis, dass einzelne Betriebe 

im Wettbewerb um Absatz-
märkte chancenlos sind und 
ein Zusammenschluss von 
produzierenden Betrieben 
die Ausgangssituation we-
sentlich verbessern würde. 
Ein erster Zusammenschluss 
von 26 Mitgliedern führte 
1902 zur Emmentaler-Käse-
rei Gröbming. Da nicht nur 
Käse produziert wurde, ver-
einbarte man – um einen 
entsprechenden Absatz von 
Milch zu garantieren – eine 
Kooperation mit der Wiener 
Molkerei. Diese Maßnah-
men sieht man heute als 
den Ausgangspunkt für die 
Landgenossenschaft Ennstal. 
Doch dann kam das Ende 
des Ersten Weltkriegs mit 
dem Zusammenbruch der k. 
k. Monarchie und daran an-
schließend eine Wirtschafts-
krise enormen Ausmaßes. 
Auf die geänderten Rah-
menbedingungen reagier-
ten die Ennstaler Bauern 
im Jahr 1922 der mit Grün-

dung der Landgenossen-
schaft Ennstal, die damals 
über folgende Kompetenz-
bereiche verfügte: Finanz-
abteilung, allgemeine Wa-
ren-, Maschinenabteilung, 
Lederei, landwirtschaftlicher 
Förderdienst, Verwaltung 
und dann ein Jahr später 
jene Abteilung, die allge-
mein als Haupttätigkeitsfeld 
der Genossenschaft ange-
sehen wird: eine milchwirt-
schaftliche Abteilung. Diese 
Maßnahmen wurden mit 
so großem Interesse wahr-
genommen, dass es zu zahl-
reichen Beitritten kam. 1925, 
zur Erö�nung des neu ge-
bauten Molkereigebäudes 
in Stainach, verzeichnete der 
Zusammenschluss bereits 
1.824 Mitglieder.  
Nach der nächsten großen 
Zäsur, dem Zweiten Welt-
krieg, erö�nete sich der 
Genossenschaft durch In-
novationsgeist ein weiteres 
wirtschaftliches Standbein. 

TBC-freie Rinderbestände 
im Ennstal, was die Bauern 
im Vorfeld zu großen An-
strengungen in der Um-
setzung veranlasste, sowie 
die Anscha�ung einer Ste-
rilmilchanlage schufen die 
Voraussetzungen, dass die 
US-Armee in Europa Abneh-
mer von Milch und Milchpro-
dukten für ihre Bediensteten 
wurde. Dazu zählten bis zum 
Staatsvertrag amerikanische 
Dienststellen in Österreich 
und später in der BRD und 
Italien und bis in die 2000er 
Jahre in der Türkei (mehr als 
die Hälfte der angelieferten 
Milch ging an die US-Heeres-
stellen). In den 1950er-Jahren 
entwickelte die Stainacher 
Molkerei ein weiteres Er-
folgsprodukt: Kondensmilch, 
die unter dem Namen „Ma-
resi-Alpenmilch“ auf dem 
österreichischen Markt ein-
geführt wurde und bis heute 
weit über die Grenzen unse-
rer Republik vertrieben wird. 
Mit diesem Erfolgsprodukt 
möchte ich diesen Rückblick 
in der Zeit um 1960 schlie-
ßen, denn die weitere Er-
folgsgeschichte soll Thema 
eines eigenen Beitrags sein.
Wer sich weiter in Geschich-
te[n] über die Landwirt-
schaft vertiefen möchte, hat 
in der Sonderausstellung 
Welt, Mensch und Ding. Eine 
Region erzählt im Schloss  
Trautenfels Gelegenheit dazu.

Wolfgang Otte

Molkerei Stainach 1925 Milchanfuhr der Molkerei Stainach 1925

Wohin mit der Milch? Eine Ennstaler Erfolgsgeschichte

Gründung der Emmentaler-Käserei in Gröbming 1902Maresi-Verpackung 1964
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